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Derzeit spielen im OTB mehrere Mäd-
chen-, Jungen- und Schülermann-
schaften auf Kreis- und Bezirksebene. 
Im Erwachsenenbereich gibt es acht 
Herren- und drei Damenmannschaf-
ten. Durch die gezielte und kontinu-
ierliche Jugendarbeit gelingt es seit 
Jahren, talentierte Jugendliche in die 
verschiedenen Mannschaften im Er-
wachsenenbereich zu integrieren. Jeder 
männliche und weibliche Jugendliche 
findet „seinen“ und „ihren“ Platz in einem 
Team, derzeit zwischen Landesliga und  
2. Kreisklasse. Für besonders talentierte 
Kinder bieten wir zusätzlich ein geson-
dertes, intensives Training in einer klei-
nen Gruppe an. Mehr Infos dazu und 
zu allen anderen Fragen gibt es bei den 
Trainern.

Ich wünsche Ihnen und Euch viel Freu-
de bei der Lektüre dieses Jahresheftes. 
Allen, die zum Gelingen dieses Hef-
tes beigetragen haben, sei es durch 

Texte oder Fotos, danke ich herzlich.  
Insbesondere sei auch jenen treuen 
Gönnern unserer Abteilung gedankt, 
die zum Teil seit vielen Jahren im Hin-
tergrund unser Abteilungsleben för-
dern. Dass die Abteilung zur Spielsaison 
2017/18 erstmals komplett mit einheit-
licher Bekleidung ausgestattet werden 
konnte, verdient ebenfalls besondere 
Erwähnung. Den Sponsoren, die durch 
ihren Werbeauftritt dieses Jahresheft 
möglich gemacht haben, gilt mein gro-
ßer Dank, verbunden mit der Hoffnung: 
Halten auch Sie uns die Treue. 

Ich freue mich auf die Treffen mit Ihnen 
und Euch bei unseren Wettkämpfen und 
weiteren Veranstaltungen – mit hoch-
klassigem Tischtennissport und hohem 
Unterhaltungswert für alle, die Tischten-
nis lieben.

Michael Köhler, Abteilungsleiter

Tischtennis im OTB im Internet:  
www.otb-tt.de
Ein Markenzeichen seit 20 Jahren mit mehr als 200.000 Besuchen.

Tischtennis im OTB bei facebook:  
www.facebook.com/otbtischtennis/ 
Weit mehr als 500 Freunde verfolgen das Ping-Pong-Geschehen bei uns.

Tischtennis im Oldenburger Turnerbund (Hauptverein):  
http://www.oldenburger-turnerbund.de/de/sportangebote/ballsport/
tischtennis/
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Seit 1992 stellte die Abteilung stets min-
destens fünf Mannschaften, die am akti-
ven Punktspielbetrieb teilnahmen. Der 
ersten Herrenmannschaft gelang dabei 
zwischen 1994 und 1997 der Durch-
marsch von der Kreisliga bis in die Be-
zirksliga. Inzwischen hatten sich auch, auf 
Initiative des langjährigen und bis heute 
amtierenden Abteilungsleiters Michael 
Köhler, einige „spezifische“ OTB-Turnier-
formen etabliert: Das berühmte Brett-
chen-Turnier gehört dazu wie auch der 
Wettkampf um die Weihnachtsrute, aber 
auch das im Oldenburger Land beliebte 
„Mix-Fun-Doppel-Turnier“, bei dem ge-
mischte Zweier-Mannschaften gegen-
einander antreten. 

Im Jahr 2008 wies die Abteilung etwa 
90 Mitglieder auf und seitdem konnten 
besonders im Jugendbereich kontinu-
ierlich neue Mitglieder gewonnen wer-
den. Mehrere Aufstiege schlossen sich 
an. Eine Mädchen- und Damenabteilung 
konnte fest etabliert werden. Parallel 
dazu existiert seitdem, ebenfalls in fester 
Verankerung innerhalb der Abteilung, 
der Seniorenbereich. Zwischenzeitlich 
konnte auch ein Angebot für Tischtennis 
als Inklusionssport gemacht werden.

In ihrem Selbstverständnis strebt die 
Tischtennisabteilung über die Jahrzehn-
te hinweg vor allem Kontinuität und 
Zuverlässigkeit an, ohne die letztlich 
keine Erfolge zu erzielen wären. Mit den  

aktuell 20 Mannschaften ist der OTB so 
stark wie noch nie im Wettkampfge-
schehen vertreten. Diese Entwicklung 
soll nach Möglichkeit auch zukünftig 
fortgesetzt werden. Darüber hinaus ist 
der OTB traditionell als Ausrichter oder 
Mitausrichter bei Turnieren aktiv: Dazu 
gehören seit einigen Jahren der Jade-
Weser-Grand-Prix als größtes Turnier 
im Nordwesten für Jugendliche, Ran-
glistenspiele, aber im Jahr 2017 etwa 
auch die Ausrichtung des „Deutschen 
Polizei-Cup“ durch die Abteilungsange-
hörigen Kevin und Nadine Matzel sowie 
Hiroki Ishizaki.

Im nächsten Jahr 2019 wird die Tisch-
tennisabteilung des OTB, erstmals ge-
gründet 1944, ihr 75-jähriges Bestehen 
feiern. Dann wird Zeit sein, um noch 
etwas intensiver in die Vergangenheit 
zu blicken, auf vergangene Erfolge und 
Blütezeiten, aber auch auf schwierige  
Phasen. Vor allem aber wird das 2019  
bevorstehende Jubiläum den Anlass  
bieten, um ein lebendiges, buntes, viel-
fältiges und sportlich erfolgreiches Ab-
teilungsleben zu bestätigen und gebüh-
rend zu feiern.

Simon Rodi (BuFDi)  
Kurt Dröge (Pressewart)

(unter Benutzung von Recherchen durch  

Matthias Schachtschneider)
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Tischtennis im Oldenburger Turnerbund 2018
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Nach den zuvor erzielten Erfolgen in der 
Niedersachsenliga ist bei den „jüngeren“ 
Senioren-Konkurrenzen Ü-40 und Ü-50 
die Tischtennis-Abteilung des Oldenbur-
ger Turnerbundes auch bei den „Deut-
schen“ als Sieger und Deutscher Meister 
vom Tisch gegangen. Den beteiligten 
zehn „Oldie“-Spielern, deren Spielniveau 
noch außerordentlich beachtlich war, 
galten herzliche Glückwünsche und gro-
ßer Dank für den Einsatz und die starken 
Leistungen.

In einer vom Deutschen Tischten-
nis-Bund organisierten und vom TSV 
Schwarzenbek (Schleswig-Holstein) her-
vorragend ausgerichteten Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft der Seniorin-
nen und Senioren passte letztlich alles 
zusammen: der positiv-lockere Mann-

Doppelte Deutsche Senioren-Meisterschaft 2017

schaftsgeist aller OTB-Akteure sowie 
auch die wunderbar-freundliche Atmo-
sphäre in den beiden großen Spielhal-
len. Die anderen niedersächsischen 
Akteure aus den weiteren Altersklassen 
unterstützten die bekannten und all-
gemein beliebten OTB-„Jungsenioren“ 
nach Kräften. Es war insgesamt ein ganz 
besonderes Tischtennis-Erlebnis.

Zum Schluss wurde es aber noch einmal 
richtig eng: Als Peter Franz zum Endspiel 
in der Ü-40-Konkurrenz verletzungsbe-
dingt nicht mehr antreten konnte, ging 
es bei Torben Wosik und Steffen Fetzner 
an die Reserven. Aber es reichte: Borus-
sia Dortmund (mit Evgeny Fadeev und Qi 
Wencheng) wurde im Finale mit 4:1 be-
zwungen nach hartem Kampf und zahl-
reichen begeisternden Ballwechseln. 



13

Tischtennis im Oldenburger Turnerbund 2018

Auch Klaus Sander und Falk Lechtenbör-
ger als Ergänzungsspieler schlugen sich 
beachtlich. An Spannung kaum noch zu 
überbieten war das vorentscheidende 
Doppel von „Turbo“ Wosik und „Speedy“ 
Fetzner mit einem ausnehmend knap-
pen Ausgang zugunsten des OTB.

Schon zuvor hatten die Ü-50-Herren 
„ihre“ Sache klargemacht. Angeführt von 
Wang Yansheng mit seiner unwidersteh-
lich sicheren und kompletten Spielweise 
hatte die Mannschaft den TTC Schwalbe 
Bergneustadt (NRW) auf Distanz gehal-
ten, der mit den Alt-Internationalen Vla-
dislav Broda und Sandor Jankovic antrat. 
Durchgängig auf außerordentlich ho-
hem Niveau spielten auch Nicolai Popal 
und Heiko Wirkner, unterstützt von den 
engagierten „alten“ OTBern Lothar Rie-
ger und Hergen Berger.

Zuvor mussten beide Mannschaften in 
unterschiedlichen Aufstellungen die 
Vorrunde in Vierer-Gruppen überstehen. 
Souverän wurde jeweils der Gruppen-
sieg erreicht. Während die Ü-50er auch 
im Halbfinale mit 4:1 klar gegen den TTC 
Höchst/Nidder (Hessen) dominierten, 
mussten sich die Ü-40er hier bereits ein 
wenig strecken. Der TB Untertürkheim 
(Baden-Württemberg) bot mit zwei ver-
sierten Abwehrspielern sowie Vasile 
Florea, dem rumänischen Alt-Internatio-
nalen, eine gegnerische Truppe auf, die 
sich energisch wehrte, letztlich jedoch 

klar mit 0:4 geschlagen geben musste. 
Zum Höhepunkt des gesamten Turniers 
wurden dann die beiden Finalspiele des 
OTB.

Eine besondere Anerkennung verdiente 
sich Thomas Friese, dessen umsichtigem 
Engagement und zahlreichen freund-
schaftlichen Kontakten in der deutschen 
Tischtennis-Szene dieses herausragende 
Ergebnis im Wesentlichen zu verdan-
ken war. Was im Augenblick des Events 
selbst als ziemlich einmaliger Erfolg aus-
zusehen schien, soll sich in den nächsten 
Jahren zum Wohle des Seniorensportes 
fortsetzen. 

Denn das Doppelspielrecht in den Se-
nioren-Klassen ermöglicht Allianzen, 
die den Wettbewerb der „Alten“ ganz 
sicher auch zukünftig noch attraktiver 
machen werden. Vereinsübergreifend 
können hier Teams zusammengestellt 
werden, deren Angehörige sonst häu-
fig an diesen Wettbewerben nicht teil-
nehmen könnten. So waren mehrfach 
Meinungsäußerungen von Senioren 
aus unteren Leistungsklassen zu hören 
wie diese: „Allein einmal gegen einen 
Doppelweltmeister Steffen Fetzner oder  
Europameister Torben Wosik antreten zu 
dürfen, bildet für mich durchaus einen 
Höhepunkt in meinem Tischtennisle-
ben.“ Das trifft natürlich ganz besonders 
zu für alle mitbeteiligten Aktiven des 
OTB.































Werbung
Thomas Friese und Simon Rodi

Fotos & Fotocollagen Spieler
Günter Kalka, Christina Schulz, Doris 
Rieger sowie weitere Mitglieder der 
Abteilung
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Sommerferien – Halle zu – kein Tisch-
tennis! So ist es in vielen Sporthallen 
und Vereinen. Und so sah es erst recht 
im letzten Jahr 2017 beim OTB aus, der 
seine Haareneschhalle während der 
Sommerferien renovierte. Was ma-
chen?

Da Abteilungsleiter Michael Köhler weiß, 
dass auch und gerade während der 
Sommerferien durchaus Bedürfnisse 
nach der „Grünen Platte“ existieren, griff 
er „in die Vollen“. 

Die ansonsten in dieser Zeit kaum be-
nutzte Sporthalle der Cäcilienschule 
wurde von ihm sechs Wochen lang, je-
weils von Montag bis Freitag, an jedem 
Abend für unseren Sport „reserviert“. Ein 
besonderer Einsatzplan zur Hallenbe-
treuung konnte rasch organisiert wer-
den. Was sich für viele, auch durchaus 

Ferienzeit ohne Tischtennis? Nicht mit Heinrich! 

geneigte Betrachter anfangs als gewag-
tes Experiment darstellte, erwies sich 
letztendlich als goldrichtig: Denn es hat 
während der gesamten Sommerferien, 
also an insgesamt 30 Abenden, nicht ei-
nen einzigen Tag gegeben, an dem nicht 
trainiert worden ist. An ausgesproche-
nen Schlechtwettertagen mit Blitz und 
Donner waren es schon mal „nur“ zwei 
Jugendliche, die sich eine Stunde lang 
die Bälle um die Ohren schmetterten. 

Den Normalfall bildeten jedoch vier bis 
acht Trainingsfleißige, und manchmal 
musste an den Standardtagen Montag, 
Mittwoch und Freitag angesichts des 
Andrangs schon mal wartend Platz auf 
der Bank genommen werden.

Spieler und Spielerinnen aller Mann-
schaften tauchten in der „Cäci“ auf – mal 
regelmäßig, mal seltener. Einer aber sah 










